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Anlage 1: Kooperationen von Bildungseinrichtungen in Wiesbadener Stadtteilen mit Stadtteilkonferenzen

Stadtteil Soziale
Bedarfslage

gemäß 
Sozialatlas 

2007

Name Stadtteilkonferenz Relevante (Bildungs-)
Akteure in der Stadtteilkonferenz

Schulen vertreten?
Vereine vertreten?
KTs, Jugendarbeit?

Wichtige Kooperationen in den 
letzten beiden Jahren

Evtl. nur als Stichwort und Verweis 
auf Anlage

Adolfsallee/ 
Luxemburgplatz

besondere 
soziale 

Bedarfslage 

 Stadtteilkonferenz südliche 
Innenstadt

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Initiativen, 
Vertreter d. Ortsbeirates, Vereine
Schulen: Wolfram-von-Eschenbach-Schule 
(Gesamtschule) Jahnschule (Grundschule)

Ausbildungspaten und -patinnen

Bergkirchenviertel besondere 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz 
Bergkirchenviertel

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Initiativen, 
Vertreter d. Ortsbeirates, Vereine
Schulen: Anton-Gruner-Schule (Grundschule) 
und IGS Kastellstraße

Projekt Opstapje

Bleichstraße/ 
Rheinstraße
Westend

besondere 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz Westend Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Polizei, 
Schulen, Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, 
Vereine
Schulen: Blücherschule + Riederbergschule 
(Grundschule), IGS Kastellstraße,
Dürerschule (RS) 

 Multimediales 
Sprachförderungsprojekt mit den 
Elementen Tanz, Musik, Theater 
und Gesang

 Jugendpräventationstag zu den 
Themen: Sucht, Gewalt, 
Freundschaft und Lebensplanung, 
Sexualität im Rahmen einer 
Veranstaltung der AG 
Präventation

 Wendo-Kurse für Mädchen, 
Mütter-Töchter-Wendo-Kurse

Erbenheim-Hochfeld besondere 
soziale 

Bedarfslage

 Aufbau einer 
Stadtteilkonferenz ist 
vorgesehen
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Stadtteil Soziale
Bedarfslage

gemäß 
Sozialatlas 

2007

Name Stadtteilkonferenz Relevante (Bildungs-)
Akteure in der Stadtteilkonferenz

Schulen vertreten?
Vereine vertreten?
KTs, Jugendarbeit?

Wichtige Kooperationen in den 
letzten beiden Jahren

Evtl. nur als Stichwort und Verweis 
auf Anlage

Gräselberg besondere 
soziale 

Bedarfslage

  „Stadtteilrunde 
Gräselberg“

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Schulen, 
Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, Vereine
Schule: Ludwig-Beck-Schule (Grund- und 
Hauptschule)

 Mercator-Förderkurse
 Raumnutzung für Ferienprojekte

Kastel- / Kostheim besondere 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz „Jour Fix 
Krautgärten“

 Stadtteilkonferenz Kinder 
und Jugendliche in AKK

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Schulen, 
Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, Vereine, 
Schulen: Krautgartenschule, Gebrüder-Grimm-
Schule, Stresemann-Schule, 
Carlo-Mierendorff-Schule (alles Grundschulen); 
Wilhelm-Leuschner-Schule (IGS),

 Projektwoche „Kinder und 
Jugendliche im 
Nationalsozialismus“ Mai 2006,

 Projektgruppe „It’s my life – 
Erwerb von Lebenskompetenzen“ 
(Geld, Haushalt, Reparaturen, 
Konfliktlösung, Internet)

 Theateraufführung „Click it“ von 
Zartbitter, Köln zum Thema 
„Gefahren im Internet“, 
September 2007
Mercator Förderkurse für Kinder 
und Jugendliche

Klarenthal besondere 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz 
Klarenthal

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Schulen, 
Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, Vereine, 
Wohnungsbaugesellschaften, vbw-Klarenthal,
Schulen: Sophie-und-Hans-Scholl-
Gesamtschule, Geschwister-Scholl-Grundschule

 Projektwoche „Koma-Saufen“, 
 Ausbildungspatinnen  

Sauerland/ Belzbachtal besondere 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz 
„Sauerland“

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Polizei, 
Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, Vereine, 
Vertreter d. Ortsverwaltung, GF d. 
Wohnungsbaugesellschaften, Einwohner/innen

 Mercator-Förderkurse
 Projekt Übergang KT -

Grundschule

Schelmengraben besondere  Stadtteilkonferenz Einrichtungen u. Dienste d. freien u.  „Der Schelmengragen bewegt 
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Stadtteil Soziale
Bedarfslage

gemäß 
Sozialatlas 

2007

Name Stadtteilkonferenz Relevante (Bildungs-)
Akteure in der Stadtteilkonferenz

Schulen vertreten?
Vereine vertreten?
KTs, Jugendarbeit?

Wichtige Kooperationen in den 
letzten beiden Jahren

Evtl. nur als Stichwort und Verweis 
auf Anlage

soziale 
Bedarfslage

Schelmengraben öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Polizei, 
Schulen, Ortsbeiratsmitglieder, Vereine, GF 
Wohnungsbaugesellschaften, Einwohner/innen
Schule: Grundschule Schelmengraben und 
Ludwig-Erhard-Schule (Haupt- und Realschule)

sich“;
 1 bis 2x jährlich 

„Berufsorientierungstage“
 Mercator Förderunterricht für 

Kinder und Jugendliche;
 “Lecker, clever, fit“, gesundes 

Pausenfrühstück für 4 Klassen der 
Grundschule Schelmengraben 

Waldstraße/ 
Dostojewskistraße

besondere 
soziale 

Bedarfslage

 „Forum Waldstraße“

 „Runder Tisch Obere 
Waldstraße“

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Schule, 
Ortsbeiratsmitglieder, Vereine, 
Wohnungsbaugesellschaften, Einwohner/innen, 
Diesterwegschule (Grundschule)

Wohnungsgesellschaften, BürgerInnen

Biebrich-alt/ Gibb/ Kalle
Parkfeld / Rosenfeld

besondere 
soziale 

Bedarfslage
mittlere

 Stadtteilkonferenz „Kinder 
und Jugendliche in 
Biebrich“ 

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Polizei, 
Schulen, Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, 
Vereine Vertreter d. Ortsverwaltung, 
Einwohner/innen
Schulen: Riehlschule und Freiherr-von-Stein-
Grundschule, Goetheschule (GS), Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule, Johann-Hinrich-
Wichern-Schule (beides Förderschulen), 
Pestalozzischule (Grundschule)

„Buntes Leben in Biebrich“, eine 
Aktionswoche  zum Thema 
„Demokratie und Toleranz“,
„Reif für die Insel“ 
Seminarkonzeption zur 
Berufsorientierung für Mädchen 
und Jungen von 13 bis 15 Jahren

Europaviertel/ 
Güterbahnhof 

mittlere
soziale 

 Stadtteilkonferenz 
„Europaviertel/ Hollerborn“

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Schulen, 

„Geben Sie weiter, was Sie 
wissen“ - Hausaufgabenbetreuung 
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Hollerborn/ 
Daimlerstraße/ 
Wellritztal

Bedarfslage Vereine,
Schulen: Schillerschule (Grundschule)  und 
Heinrich-von-Kleist-Schule (Haupt- und 
Realschule)

durch Ehrenamtliche an der 
Kleist- und Schiller-Schule

Hasengarten-
/Friedenstraße

mittlere 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz 
„Hasengarten-/ 
Friedenstraße“

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Schulen
Schule: Adalbert-Stifter-Schule (Grundschule)

Schulhof-Freiflächengestaltung

Delkenheim geringe
Soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilrunde 
„Delkenheim“ 

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Schule, 
Ortsbeiratsmitglieder, Vertreter d. 
Ortsverwaltung, 
Schulen: Karl-Gärtner-Schule (Grundschule)

Aktion: Neue, attraktive Geräte 
für den Kinderspielplatz

Dotzheim-alt/Kohlheck geringe 
soziale 

Bedarfslage

 Stadtteilkonferenz 
„Dotzheim Alt“

Einrichtungen u. Dienste d. freien u. 
öffentlichen Jugendhilfe, Kirchen, Schule, 
Ortsbeiratsmitglieder, Initiativen, Vereine 
Vertreter d. Ortsverwaltung, Schule: Philipp-
Reis-Schule (Grundschule) 


